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Die Preußiſche Thronurede
Die Thronrede mit welcher König Wilhelm II die Ver

treter des preußiſchen Volkes begrüßt hat um vor ihnen den
Eid auf die Verfaſſung abzulegen wird im Volke einen freudigen
und weiten Widerhall finden Nicht nur weil ſie von einem
ſehr lebhaften und warmen Hauche gufrichtiger Geſinnung belebt
iſt ſondern auch weil ſie betreffs der inneren Entwicklung
unſeres Vaterlandes diejenigen Bürgſchaften bietet welche in
den betreffenden Abſchnitten der den Reichstag eröffnenden
Thronrede wir können heute dahingeſtellt ſein laſſen mit
welchem Recht mehr oder minder vermißt worden ſind
Man darf hoffen daß nach dem was König Wilhelm II den
Landboten erklärt hat die unruhigen Stimmungen welche un
beſtreitbar in weiten Kreiſen des Volkes verbreitet waren
einer gewiſſen Beruhigung Platz machen werden

Es iſt in der That kein Abſchnitt in dieſer Thronrede auf
welchem das Auge des Leſers mit Beſorgniß oder anders als
mit m ruhen könnte Jn der feierlichſten Form
leiſtet Kaiſer Wilhelm das Gelübde treu an der Verfaſſung
feſtzuhalten und damit nicht genug gleich als wolle der junge
Herrſcher auch den leiſeſten
zwiſchen ihm und dem Volke beſtehen könnte erklärt er mit
nachdrücklichen Worten daß jede alſo auch jede auf gefetzlichem
Wege zu erreichende Erweiterung der Kronrechte ein ihm
fremdes Beſtreben ſei Nicht allein in Erfüllung einer ver
ſaſungsmßigen Pflicht ſondern auch aus eigener freier Ein
ſicht in die Richtigkeit der von der Verfaſſung zwiſchen Fürſt
und Volk abgewogenen Rechte wie Pflichten bekennt ſich König
Wilhelm zur gewiſſenhaften Beobachtung des verfaſſungs
mäßigen Rechts Fehlte noch etwas dieſe königlichen Worte
zu einer wahren Erfriſchung und Erquickung für das Volk
zu machen ſo iſt ihre Krönung in der Verſicherung enthalten
daß Kaiſer Wilhelm die Pietät gegen ſeinen Vater beobachten
werde wie Kaiſer Friedrich ſie gegen Kaiſer Wilhelm I
beobachtet habe Damit hat der junge Herrſcher in einer
Weiſe die ebenſo den Fürſten wie den Sohn ehrt wieder eine
Schaar von ger verſcheucht die in den letzten Tagen
unſeren vaterländiſchen Boden unſicher gemacht haben

a

Die gleiche Wirkung wird der Satz haben mit welchem
dieſe denkwürdige Thronrede die Aufzählung der hauptſächlichſten
Geſichtspunkte eröffnet von denen König ehm fich auf den
einzelnen der preußiſchen Geſetzgebung vorbehaltenen Gebieten
des nationglen Lebens leiten laſſen will Sein Bekenntniß
zum Schutz der Glaubens und Gewiſſensfreiheit dem köſt
lichſten Kleinod in dem reichen Erbe ſeiner Ahnen wird mit
beſonders lebhaftem Dankgefühle von dem Volke entgegen

Auch damit ſind düſtere Nebel zerſtreut
gen des Vorjahres nicht wanken und die guten und beruhigenden Erklärungen der e eleſen

daß wir ihr Heiſall ſpenden und mit unſeren z
fortfahren müſſen Gaulois Das Terrain erſcheint Hem allgemeinen

genommen werden
die ſeit den letzten
nicht weichen wollten Was die Thronrede dann im einzelnen
über die Kirchen Verwaltungs Finanzpolitik reſte
ja freilich nur allgemeine Sätze welche erſt durch ihre praktiſche
Ausführung ihren beſtimmten Jnhalt empfangen werden aber
groß und gut gedacht ſind auch ſie und wenn es vermeſſen
wäre zu erwarten daß den inneren Kämpfen auf den ge
dachten Gebieten nunmehr Thor und Thür verſchloſſen ſein
wird ſo iſt doch durchaus die n berechtigt daß dien

bezüglichen Sätze der Thronrede erheblich
Läuterung jener Kämpfe beitragen werden

z Klärung und

Picrkönig Brühl

Es war in Leipzig zur Zeit der Oſtermeſſe Jm Haufedes Großkaufmanns An ren Apel in Firma Apel und en

hielt Auguſt III von Sachſen und Polen offene Tafel
Der Kurfürſt König war zwar ſchon recht bequem geworden

er konnte ſich nur noch ſelten zur Reiſe nach Warſchau oder
Moritzburg entſchließen Aber die leipziger Oſtermeſſe ver

gen hilnh un ſch Erdffnungstage derſelb
ewöhnlich traf er ſchon am Er gstage derſelben einund kehrte erſt nach Dresden zurück wenn das Meßansläuten

auf dem Nikolgithurme geſchehen war Die Kaufleute vor
allem aber die Tabatiörenhändler und Juweliere in Auerbach s
Hof ſtanden
reichſten Einkäufe
Herrn in Gold Die berüchtigten Kaſſenſcheine eine wirkli

Gegenwart aus Schicklichkeit nicht anzubringen
Außer Brühl pfle mindeſtens der halbe Hofſtaat den König

nach Leipzig r begleiten Der dortige Magiſtrat hatte ſeine
liebe
gemäße

den Erlauchten und Hochedelgeborenen ſtandes
artiere zu bereiten Die Herren wurden noch am

leichteſten untergebracht aber die Anſprüche der Damen be
ſonders die der italieniſchen und polniſchen Gräfinnen gingen
meiſt über alles Maß hinaus

jeſtät ſtieg jedesmal bei Herrn Andreas Apel am Markte
ab Um dann den Leipzigern zu zeigen wie ſehr er ſie liebte
ſpeiſte er mit ſeinen Gäſten an zwei Donnerstagen öffentlich

Rings um den Saal war nämlich eine Schranke errichtetin alen ener Entfernung von der Tafel in Hufeiſenform

Der

5552 c alle a

atten zerſtören der etwa noch

ach Beleuchtung

ſich gut dabei denn Majeſtät machte die zahlhöchſtfelbſt und Bruhl zahlte fur ſeinen Da
ich Profeſſoren zwei reiche Kaufleute Kaſpar Boſe und Zacharias

geniale Erfindung des Premierminiſters waren in Allerhöchſter Fü

ale Zeit
Zweinndzwanzigſter Jahrganug
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einem Gebiete auf dem Regierung und Volk und innerhalb
des Volkes alle Parteien einig ſind indem ſie der allſeitigen
Hilfsbereitſchaft gedenkt welche durch die Ueberſchwemmungen
dieſes Frühjahres hervorgerufen worden iſt So klingt ſie
ſchön aus ohne irgend einen Mißton zu hinterlaſſen

Nichts kann aufrichtiger ſein als unſer Wunſch daß dieſer
höchſt erfreuliche Anfang ſich als ein gutes Vorzeichen für die
Regierung König Wilhelms II bewähren möge Die Zeiten
ſind ernſt und ſchwer die Aufgaben welche unſer Volk zu
löſen hat laſſen ſich in friedlicher und geſetzmäßiger Ent
wicklung nur löſen wenn alle nationalen Kräfte jede an ihrem
Theil kräftig und willig daran mitarbeiten Verzehren ſich dieſe
Kräfte dauernd in gegenſeitigem unfruchtbarem Hader ſo ſieht
es ſchlimm aus um die Zukunft unſeres Vaterlandes Als
erſte Vorbedingung ihrer günſtigen Geſtaltung muß nun wieder
die Schaffung eines gemeinſamen Bodens bezeichnet werden
auf dem alle Stagatsbürger ſich in regem Wetteifer dem
Dienſte des Vaterlandes widmen können einen ſolchen Boden
zu ſchaffen hat die hier beſprochene Thronrede begonüen und
es ſteht zu hoffen daß der gute Anfang auch einen guten
Fortgang und ein gutes Ende finden wird

n Politiſche Ueberſicht
Unſer pariſer Korreſpondent ſchreibt uns

r Paris 26 Juni
Die Thronrede des Kaiſers Wilhelm II findet ſich

erſt in einem kleinen Theile der Morgenblätter beſprochen ob
wohl die geſammte Preſſe dieſelbe im Wortlaute oder nach dem
Telegrammauszuge der Agence Hävas wiedergiebt Soweit
e ſich ausgeſprochen kann die franzöſiſche Preſſe das traurige

orrecht für ſich in Anſpruch nehmnen allein in der ganzen
eiviliſirten Welt die rückhaltloſeſte e Ehrlichkeit und

riedensliebe athmende Thronrede ihrem Wortlaute oder ihrem
eiſte nach verdreht und mißdentet und mit Mißtrauen ja mit

verleumderiſcher Gehäſſigkeit interpretirt zu haben Kaum ein
einziges unter ihren Blättern das mit vorurtheilsfreier Sachlich
keit ſich ausſpräche Débats ſagen Man würde vergebensdarin die liberalen Seſtrebungen jene humanitären Gefühle
jene etwas chimäriſchen e aber nobeln und beruhigenden

Tendenzen ſüchen welche bei dem Charakter und der Art
xiedrich UI ganz natürlich e cheinen Figa re Die

nrede erwähnt Frankreich wut kehnem Worte Europa
hatte das Recht etwas anderes u erwarten Mot
d Ordre Die Rede ündert nichts an der gegenwärtigen
Lage Euxöpas aber ſie verſchlimmert ſie nicht und das iſt

Kaiſers können uns nicht vergeſſen machen da
und noch giebt querelles dhallemand Man richtet ſich
eben ſo ein t er den man angreifen will als derAngreifer erſcheint deshalb iſt unſere Meinung nachdem wir

en Rüſtungen

für einige Zeit gen im Sinne des Friedens
v Bismarck gelangt ſo zur Apotheoſe ſeiner Autorität und
M Paix Die kaiſerliche Rede iſt der Triumphacht ader Politik des errn v Bismarck e im Jnnern als nach
Außen mit einer ſtarken pietiſtiſchen Nuance obendrein
Petit Journal Krieger und Autoritär das iſt Wilhelm IIder Zögling Bismarck s das verzöogene Kind Wilhelm T

Geben wir uns keiner Täuſchung hin Nur mit Bedauern hat
er ſich für den Frieden ausgeſprochen

Gelacht wurde jedoch hinter der Schränke ſtets ſobald ſich
der Oberſtallmeiſter von Wehlen an der Tafel befand Der
Ernſt war auch ſchwer zu bewahren denn die mächtige
glühende mit förmlichen Borſten verzierte Naſe des Herrn
von Wehlen des größten Trinkers ſeiner Zeit reizte un
willkürlich zum Lachen Auch diesmal ſaß der Oberſtalmeiſter
dem Könige gegenüber der ihn liebte ſeit ihm ſein Hofnarr
Petronello geſtorben war ur Rechten Seiner Majeſtät
befand ſich das Faktotum Brühl zur Linken die Wirthin
Madame Sabine Apel auf die dann die höchſten und hohen
Hofbeamten genau nach ihrer Anciennetät placirt und die
Damen unter denen die Gräfin Moszinska und Marquiſe
igtg die größte Pracht entfalteten in bunter Reihe

n

Die Bürgerlichen ſaßen an einer beſtimmten Tafelecke
waren der Bürgermeiſter von Leipzig die Nathsherren

ührer ſämmtlich mit ihren Frauen Auch hier gab es
Ehrenplätze welche Herr Gottſched Profeſſor der Poeſie Logi
und Metaphyſik und Madame Luiſe Adeigunde Viktorie Gott

ſched geborene Culmus inne hatten Neben dem Bürger
meiſter ſaß die Gottſchedin eine Perlenſchnur im Toupet und
neben der Frau Bürgermeiſtexin der Profeſſor in rothſeidenem
Frack mit zwei Orden
dieſer Ecke den Beſchluß

Den Gottſched s ſtrahlte die königliche Gnadenſonne in
reichſter Fülle r iſt es fraglich ob Auguſt III der ſich
mit Jagd Muſik und dem Geplauder ſchöner Frauen die
e vertrieb von den Verdienſten des Profeſſors um vie

einheit der deutſchen Sprache und von der gründlichen Ge
kehrſamkeit der Profeſſorin nur die kleinſte Ahnung hatte

Das Feliebte Volk hatte die Erlaubniß inter dieſer Aber der König wußte ſehr gut daß es die L ziger einmalnke zu drängen und zu J wie 944 die gewagt hatten über die cubltten Steuern und
d daften unter Pauken und Trompftenſchall ſchmecken daß da Gottſched das re Wort geſprochen Da die

ießen I Nothdurft des ganzen Staats niemandem ſo nt eAn Neugierigen fehlte es natürlich nicht Auch Stromer aun als dem Regenten ſo muß man es ihm auch über

e anct fuhr n un e i nende hente zen ſtellten ſich immer zahlreich ein offnung ieſer unterthän lusſpr fiel Auguſt außero ichte Bettie Die de ſorgten auf der Treppe und Er ließ ſich vo der leipziger
für Ordnung Wer ſprach würde hinaus ne l

tad dmit Ruthenhieben traktiren ließ
e

d Saale Freitag den 29 Jun
dieſer Fragen wendet ſich die Thronxede dann ſchließlich zu

immerhin eiwas Rappel Die friedlichen Worte desgegeben hat Zeugt

ſondere Ehre denn nach der Mahlzeit war es ſonſt unr

gik Was Wunder daß dieſe A

geſchmückt Andeas Apel machte an M

Profeſſorin an Ueber Gottſch

i

en Bewegung meldet das
XIX Siecle M Michelin bekanntlich bis dahin einer

der eifrigſten Anhänger VBoulanger s iſt entſchloſſen n
eine Verſammlung des Comites der re de Seze herbeizuführen
wo ein von ihm und den anderen Radikalen ausgearbeitetes
den ſozialiſtiſchradikalen Anſichten derſelben entſprechendes

rogramm dem General zur Unterſchrift vorgelegt werden ſoll
aſſelbe enthält zugleich einen Agitationspläan nach em

die reviſioniſtiſche Bewegung durch Verſammlungen und Vor
träge im ganzen Lande bis zu den allgemeinen Wahlen im
Gange gehalten werden ſoll re den Fall daß Boulanger
Programm und Plan zurückweiſe würden ſich die radikalen
Abgeordneten von ihm trennen

Jules Groévy arbeitet eifrig an der Fertigſtellung ſeiner
Memoiren welche die Ereigniſſe von 1848 bis 1887 um
faſſen werden Ein bekannter amerikaniſcher r hat ihm
die glänzendſten Bedingungen für Ueberlaſſung des Autorrechts
und Herſtellung einer gleichzeitig in London und Newyork er

enden Ausgabe für England und die United States an
geboten

Zur boulangiſtiſ

Jn der T Deklegation verlas am Mittwoch
der Präſident eine Zuſchrift des Miniſterpräſidenten in welcher
mitgetheilt wird daß Kaiſer Wilhelm für die anläßlich
des Hinſcheidens des Kaiſers Friedrich aus

eſprochenen Beileidskundgebungen der ungariſchen Delegation
nen Dank ausſpreche Der Präſident erklärte die Delegation

werde dieſe von beſonderer internationaler Courtoiſie zeugende
Huld des Kaiſers Wilhelm als einen neuen Beweis der
zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn beſtehenden herz
lichen Beziehungen der innigen Freundſchaft und Allianz mit
der gebührenden tiefen Verehrung und Würdigung zur
Kenntniß nehmen Allgemeine Zuſtimmung Die Delegation
votirte ſodann einſtimmig den außerordentlichen
Heereskredit von 47 Millionen Graf Apponhi be
tonte angeſichts der ungewiſſen europäiſchen Lage biete das
Friedensbündniß wohl eine feſte Schutzwehr beſonders nach der
deutſchen Thronxede welche in Ungarn die lebhafteſte und
freudigſte Aufnahme gefunden hätte Allein hierdurch werde
man nicht der Pflicht enthoben die eigenen Kräfte zu ent

Wünſchen wir eine aſee auswärtige Politik ſo
der Finanzwickeln Wü tdürfen wir der Kriegsverwaltung die Mittel wo

lage nicht vorenthalten In unſerer Stellung bedeutet Ent
ſchiedenheit Frieden Schwäche und Nachgiebigkeit ſicheren
Krieg Miniſterpräſident Tisza ſtimmte dem Vorredner zu

e en ee e an r n nicht der er zhebe für die Hebung ſeiner t zu ſorgen Er ſei überigt daß er Juſgrund Sgenaner ſteh leſet Kenntniß der

öffentlichen Meinung Ungarns erklären könne daß die
eußerungen des deutſchen Kaiſers Gr ſeiner Thronbeſteigung

vollkommen geeignet waren Anhänglichkeit und Vertrauengegenüber dem Bündniſſe Verehrung für den Herrſcher und
für der leitenden Staatsmann des verbündeten Staates in

Gefühle der ungariſchen Nation nur noch
mehr zu ſteigern

Das Journal de St Pétersbourg ſagt anläßlich
des Paſſus über die auswärtige Politi in der Thronrede
des Kaiſers Wilhelm Dieſe Darlegung entſpricht dem
was wir wußten und von dem Programm des Souveräns
erwarteten wir können uns darum heute damit begnügen mit
aufrichtiger Befriedigung den Friedenshauch der ſie durchweht

folgen hätten Die Gottſched s leiſteten überhaupt in der

Schweifwedelei kaum Glaubliches Jede königliche Freundin
die ihren Namenstag beging wurde von Madame in den
maßloſeſten Hyperbeln angeſungen und als Auguſt IL der
Starke diefer größte Liebeskönig und einer der größten
Landausſauger geſtorben war hatte Gottſched die Stirn ihn
in einem Dithyrambus als echten Vater Sachſens zu preiſen
und am Schlüſſe auszurufen

Du ſtreuge Wahrheit laß dies Blatt
de Tempel währenMein Mund iſt S Mund

er hat nicht ſchmeichleriſch geſungen
Solche Leute thaten dem landesväterlichen Herzen wohl

Als t der König dem Hofmgrſchall das Zeichen gegeben
die Tafel gen ließ er den Profeſſor nebſt Madame ins
angrenzende ach entbieten Er erwies ihnen dadr ift

r

ehe Gute Se dern
ewazu Kopfe t So oft auch der König ſchon dit Meſſe

et ſolche Auszeichnung war dem Jrofeſſor noch nicht

widerfahren
Aber er ſollte noch weit größere Ehre erleben Am nächſten
orgen ging es wie ein Lauffeuer durch die Stadt Majeſtät

hätte geruht ſich und Gefolge auf heute bei Gottſched s zum
nanzuſJn der Bünmerſtunde war denn auch

zum Erdrücken voll Die Obrigkeit anfahrenden
Karroſſen eine 7 zu bahnen Der Profeſſor bewohnte die
erſte Etage im en Breitkopf ſchen Hauſe auf der
Nürnberger Straße 47 deſſen Flur und T eilendsTeppichen belegt und mit blühenden Gewichten

Madameerſten penſtufe
hre i den ant Gemächer u e

und der Moszinska geſtattet ſich

r

links ſchlo

eine Autkdrität ſei
theo

egs und
gern zu erklären daß ſie

leſor

Riiſchen der die nkaufendene er Antoruhe ehnte z
Leipz

mit einer Anlerabe in Verſen
miniſter den Arm und
Seiten e ſolgten

ſich d giereibtiſch hin
über demder Frau en ne röße überMannes Portrait in echtem Maroquinrahmen

Bibliothek füllte zwei Stuben aus r iſchen den
angebrachtſchränken waren Kupferſtiche und St

die Univerſitätsſtraße
atte den
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Gemächer des Brühl ſchen Palais ſtanden zu ihrer Verfügun

z v uen ebenſo wie die Bekräftigung der freundſchaft
es ehungen mit Rußland

Der ſchweizeriſche Bundesrath erhielt von dem
Nationalrath den Auftrag mit denjenigen Staaten
welche bereits eine Arbeitsgeſetzgebung anſtreben in
Beziehung zu treten um durch internationgle Verträge oder
eine internationale Arbeitergeſetzgebung gleichartige
geſetzliche Vorſchriften namentlich über den Schutz minderjähriger Perſonen Beſchräntn der Frauenarbeit Sonntags
ruhe und über einen Normalarbeitstag zu erzieleit Der
Nationalrath und der Ständerath beſchloſſen mit Rückſicht auf
die Handelsvertrags Unterhandlungen von weiteren ſehen
erleichterungen für die Grenzgegenden abzuſehen

Der Natibnalrath hat am Mittwoch nach längerer
Verhandlung den Vertrag mit Rom betreffend den Anſchluß
des Kantons Teſſin an die Diözeſe Bäſel unter
Wahrung der ſtaatlichen Hoheilsrechte des Teſſin mit 97 gegen
8 Stimmen angenommen d a

Das engliſche Unterhaus lehnte am Mittwoch in
zweiter Leſung die Bill betreffend den Bau eines Kanal
tunnels mit 307 gegen 165 Stimmen ab nachdem die Re
gierung dieſelbe bekämpft hatte ſag

Mach einer uns aus Rom zugehenden Meldüng wird die
Nachricht von Tode des Ras Areg Selaſie Sohnes
des Negus von Abeſſynien von mehreren Seiten be

ſtätigt zKleinere telegraphiſche Mittheilungen
Peſt 27 Juni Der General Quartiermeiſter Graf

Wäalderfeée iſt heute nach Wien gereiſt
Petersburg 27 Juni Der Kaiſer empfing geſtern inPeterhof in feierlicher Audienz den General v Fa

ſpäter deſſen Adjutanten Grafen zu Eulenburg General v Pape
würde alsdann äuch der Kaiſerin und dem Thronfolger vorgeſtellt

Petersburg 27 Juni Die geſtern erfolgte Abreiſe des
Großfürſten Wladimir nach dem wilnger warſchauer und
möskauer Militärbezirk hat nach offizieller Mittheilung die Be
ſichtigung einiger Truppentheile und Feſtungen zum Zweck dem
Großfürſten iſt ſein Gen
Mit dem Großfürſten begiebt ſie der Commandelr des Garde
corps Prinz Alexander von Oldenburg nach Warſchau

u e

Deutſches Reich
Berlin 27 Juni Der Kaiſer arbeitete im Laufe des

utigen Vormittags zunächſt einige Zeit allein einpfing alsdann
en Staatsminiſter Graf Herbert Bismarck und bald darauf

den bairiſchen ung D Frhrn v Lutz 6 Uhrkehrten die Majeſtäten mittels Sonderzüges von hier nach dem
Marmor Palais zurück Ueber den Empfang des et 8
präſidiums und der Abordnungen der ſtädtiſchen Be

örden von Berlin iſt weiter unten berichtet Bei derhörd
m Abreiſe des e s von Sächſen von Berlin gab

er giſer dem erlauchten Gaſte bis zum Bahnhofe das Geleit
Auch die übrigen deutſchen u eri eg nhht Berlin
wieder verlaſſen Prinz und Prinzeſſin Heinrich
treffen ſchon am Sontabend in Kiel ein Die Dauer der erſten
Anweſenheit während welcher das Prinzliche Paar in Bellevue
wohnen wird iſt auf mehrere Wochen vorgeſehen Von hier aus
wird daſſelbe el nach Kopenhagen zur Nordiſchen Aus

aucſtellung vielleicht auch nach Stockholm machen Und wenn ſich
anderweite Privatmittheilungenkaiſerlichen Yacht Hohenollern

r wie eine 14tägige Reiſe nach dem Mittelmeer unter

hmen m JBerlin 27 Juni Bei dem heute vormittag 118 Uhr
erfolgten Empfange des Reichstags Präſidiums
durch Se Maj den Kaiſer geruhten Allerhöchſtderſelbe
m ſt die Adreſſe des Reichstags aus e

es Präſidenten entgegen zu nehmen Sodann bemerkte Se
Majeſtät daß er der denkwürdigen Sitzung des Reichstages
vom 6 Febr beigewohnt und als erſter dem hochſeligen Kaiſer
Wilhelm über die Beſchlüſſe des Reichstages hinſichtlich des
Wehrgeſetzes Bericht erſtattet habe Bei dieſer Nachricht ſei
ihm der Kaiſer um den Hals gefallen und ſo erfreut geweſen
daß er an jenem Tage immer von neuem das Geſpräch auf
die Beſchlüſſe des Reichstages gelenkt habe Se Majeſtät
bemerkte dann weiter daß es den Mitgliedern des Reichstages
gewiß Freude machen würde dies zu hören Er beauftrage
daher den Präſidenten möglichſt vielen Reichstagsmitgliedern

bewahrheiten auch vermittels der
4

pe ſowiel

eneralſtabschef Böbrikoff zukommandirt

die am 5 k M in Dienſt ge

J

wurde darauf von Sr Majeſtät entlaſfen
5 O Berlin 27 Juni Der Empfang der Deputation

der ſtädtiſchen Behörden beſtehend aus dem Oberblirger
meiſter v Forckenbeck dem Bürgermeiſter Geh Reg Rath
Duüncker dem Stadtverordnetenvorſteher Dr Stryck dem Stell
vertreter deſſelben Dre Langerhans ec hat heute mittag 1 Uhr
im Marwmorſagale des kgl Schloſſes ſtattgefunden Nachdem

rr v Forckenbeck die Adreſſe verleſen hatte änßerte der
Kaiſer ſich mit rückhaltloſer Anerkennung über die großartige

Berliner mit Aufmerkſamkeit verfolgt habe nach ſeinen Er
fahrungen auf Reiſen könne er agusſprechen daß Berlin die
erſte Stadt der Welt ſei Er hoffe daß die Entwickelung nicht
a ſtehen werde und daß dann guch neben den ſchönen Ge

Gotteshäuſern ins Auge gefaßt werden möge Der Kaiſer er
innerte daran daß Kaiſer Friedrich große Freude bekundet habe
an dem Bau der Nitolgikirche und der Heiligenkreuzkirche
Darauf wurde die Deputation entlaſſen Die Kaiſerin welche
neben dem Kaiſer Stellung genommen hatte wohnte dem
Enipfange ſchweigend bei

Der Entwurf der Adreſſe welche das Abgeordneten
haus an den König richten wird iſt wie folgt feſtgeſtellt

worden e re uAllertur her igſter ren t ter ttſerund Könige ne e ſter aiſerönig und Herr
Mit Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät betrauert

das Preußiſche Volk in tieſem Schmerze den Heimgang ſeines
nach ſchweren Leiden in Gott ruhenden Kaiſers und Königs
Jhm war es nicht vergönnt ſeine hochherzigen auf das Wohl
des Landes gerichteten Abſichten zu verwirklichen die herzliche
Liebe und Bewunderung ſeines Volkes aber hat er in vollem
Maße erworben durch die ruhmvolle Mitwixkung an der Her
ſtellung der nationalen Einheit durch feinen henen im
ſchwerſten Leiden durch ſeine unwandelbare Pflichttreue bis zur
letzten Stunde und vor allem durch die vertrauensvolle Liebe
die er ſelbſt ſeinem Volke tegrnbreat
Eure Majeſtät haben das eid ßdie Verfaſſung zu halten und die Zuſicherung ertheilt die

Geſetze und die Rechte der Volksvertrelung achten und ſchützen
die n Rechte der Krone wahren und ausüben
zu wollen Mit Dank nimmt die Landesvertretung dieſes
fürſtliche Wort entgegen einige mit Eurer Majeſtät in der An
erkennung der Nothwendigkeit die Rechte der Krone gewiſſen
haft zu wahren und die Rechte des Volkes und ſeiner Ver
tretung en c erhalten nie den

Eurer Majeſtät Entſchluß den Bahnen zu folgen welche derBegründer der Deutſchen Einheit Kaiſer Wilhelm J und der in
Gott ruhende Kaiſer Friedrich III ihrer Politik im Reiche wie
in Preußen vorgezeichnet Pon iſt des Dankes und der
freudigen Zuſtimmung aller Preußen ſicher Bl

Eurer Majeſtät Zuſicherung nach den betvährten Grundſätzen
des erlauchten Hauſes der Hohenzollern die freie Ausübung aller
religiöſen Bekenntniſſe ſchützen zu wollen findet in unſeren
Herzen läuten Widerhall T l umniii

Daß Eurer Majeſtät Beimühungen den religiöſen Frieden zu
erhalten von Erfolg ſein werden hoffeit auch wir

Dankbar erkennt in Eurer Majeſtät Worten das preußiſche
Volk a ſichere Gewähr Für die Erhaltung Befeſtigung Und
Ausgeſtaltung der Selbſtverwaltung 3417

Wie Ture Majeſtät iſt auch die Landesvertretung von dem

Grundſätze altpreußiſcher Finanzpolitik eine noch gerechtere
Vertheilung der Steuern und eine Erleichterung der Gemeinde
laſten herbeizuſühren

Mit Eurer Majeſtät erkennen wir in dem auf gegen ſertige
Vertrauen gegründeten Zuſammenwirken der Regierung mit der
Landesvertretung im Dienſte des Vaterlandes die ſichere Gewähr für die Forderimg der Wohlfahrt des Landes Eurer

Majeſtät danken wir und dankt mit uns das Preußiſche Volk
daß Allerhöchſtdieſelben Gerechtigkeit und Pflichtgefühl zum
Leitſtern Jhres Regiments erkoren e ie Friedrich der
Große durch das von Eurer Majeſtät erneute hochherzige Wort
57 völlige Hingabe an die Pflicht ſein Volk und das Vater
and bezeugte ſo hat ihm auch das Preußiſche Volk in höchſter
Gefahr in tiefſtem Leid unter ſchweren Opfern die Treue ge
halten Wir geloben Eurer Majeſtät die Treue zu bewahren
S s Volk ſeinen Herrſchern in guten und böſen Tagen
gehalten hat

In tiefſter Ehrfurcht erſterben wir als Euxer Kaiſerlichen und
Königlichen Mäjeſtät allerunterthänigſtes treu gehorſamſteshiervon Kenntniß zu geben Inzwiſchen war die Zeit für die

Während ſich nun das Gefolge in den angrenzenden Ge Befehl Gottſched s durch das Palais zu führen und ihnen die
mächern erging kredenzte die Frau Profeſſorin dem Könige

und Brühl den Thee Beide hatten Plätze auf einer kleinen
Erhöhung eingenommen die ſich einer verhüllten Niſche gegen
über befand Es war auf eine Ueberraſchung abgeſehen Denn
plötzlich fiel der Vorhang und vor einer rothſanuntenen
Draperie auf einem mit goldenen Sternen bemalten Piede
ſtale ſtehend wurden die lorbeexbekränzten Büſten König
Auguſt s und des Vicekönigs Brühl ſichtbar Zu
gleich ertönte eine leiſe Muſik auf welche Gottſched eine Rede
in allen Tonarten der Schmeichelei folgen ließ t

Majeſtät war entzückt Er blieb eine Stunde länger als
es in ſeiner Abſicht gelegen So lange er dieſesmgl noch in
Sipzig weilte mußte der Profeſſor ihm täglich aufwarten
Vor der Rückkehr nach Dresden ſtellte ſich dann noch Brühl
bei Gottſched s ein und erſuchte ſie dringend ihn im Laufe des ain Hofe zu Paris erzählt
Sommers zu beſuchen

Hat der Profeſſor nach einer Anſtellung bei Hofe geſtrebt
Dieſe Frage von einem ſeiner rheelee aufgeworfen

findet ſich in keiner ſeiner Biographien erörtert Es wäre
auch ſchwer zu begreifen geweſen warum ſich der Sultan
n geſehnt haben ſollte in das Gewand eines höheren

ofbedienten zu ſchlüpfen Gerade damals ſtand er auf der
ſeiner Macht Die Teutſche Sprachkunſt eben aufs

neue mit einer giftgetränkten Vorrede erſchienen hatte ſeine
Gegner wieder verſtummen machen und von ſeinem muſter
giltigen Trauerſpiele Der ſterbende Cato hatte Breitkopf in
dieſem letzten Jahre drei neue Auflagen gebracht

Im Hörſgale duldete er nicht den geringſten WiderſpruchAls einer der Studenten es einſt wagte Gottſched s s

ämiſche u uiſtorinSeuerkung gegen Gellert s Moralphilofophie un einen S 4 Kammerjunker von altem Adel an die der Miniſterin auf

zu begleiten mußte der Frevler nicht nur das Auditorium
ſondern ſogar am nächſten Tage die Stadt verlaſſen
Im Monat Juli trafen nun Herr und Madame Gottſched

nebſt Diener und Zofe zum Beſuche in Dresden ein Zwölf

und von einem der Marmorkamine ſah den Profeſſor die
eigene Büſte an
u König empfing ihn in ſeinem Schlafgemach was eine O

ondere Guade war Madame hatte das große Glück daß

2 e e

bringen mußte waren allein 20 Geigenſpieler angeſtellt

Entwickelung der Stadt Berlin welche er als geborener

äuden für Schul und Krankenhauszwecke der Bau von

iche Gelöhniß abzulegen eruht

Beſtreben erfüllt unter Aufrechterhaltung der bewährten

Eröffunng des Landtages herangekommen Das Präſidium Der Reichstagspräſident v WedellPiesdorf iſt zum
Miniſter des Königlichen Hauſes beſtinnnt Bisher
atte dieſe Stelle bekanntlich Graf Okto zu Stolberg
ernigerode inne Letzterer war ver Nachfolger des Frhrn

y Schkeinitz Das Miniſterium des Königlichen Hauſes ge
ört nicht zu den politiſchen der Laudesvertretüng verantwort
ichen Miniſterien Auch iſt der Miniſter nicht Mitglied des
Kollegiums der Staatsminiſter

Hr WedellPiesdorf iſt 51 Jahre alt Er war Regierungs
Aſſeſſor in Magdeburg Landrath in Wolmirxſtedt und Eisleben
Im Jahre 1876 ſchied er aus dem Staatsdienſt und befaßte
ch mit der Bewirthſchaftung ſeines Gutes Piesdorf bei

agdeburg Seit 1879 Mitglied des Abgeordnetenhauſes für
Sangerhauſen wurde Hr v WedellPiesdorf 1881 Regierungspraſſdent in Magdeburg 1884 würde Hr v Wedell für
MühlhauſenLangenſalza zum Mitglied des Reichstags gewählt
Anſtelle des bei der damaligen Landtagswahl ünterlegenen Hrn

v Levbetzow wurde Hr v Wedell Piesdorf d ident des
Reichstages und hat dieſes Amt 4 Seſſionen hindurch wahr
genommen Hr v Wedell iſt hochkönſerbatib und gehört der
orthodoxen kirchlichen Richtung an Er betheiligte ſich bekannt

lich ſchon an der erſten Verſanimlung für die Berliner Stadt
miſſion im Hauſe des Grafen Walderſee Da das Miniſterium

des Königlichen Hauſes als ein Staatsamt anzuſehen iſt ſo
wird durch die Ernennung des Hrn v Wedell eine Neuwahl
im Reichstäagswahlkreiſe MühlhauſenLangenſälza erforderlich

Der Nationalliberalen Korreſp wird verſichert daß die
Berufung des Oberpräſidenten v Achenbach zur Leitung des
Miniſteriums des Jnnern zur Zeit nicht mehr in
Frage komme

n der Centrumspreſſe wird die Thatſache beſprochen daß
die katholiſchen Fürſten Baierns und Sächſens
bei der Eröffnung des Reichstags nicht dem katholiſchen Gottes
dienſte in der Hedwigskirche ſondern dem proteſtautiſchen
in der Schloßkapelle beiwohnten Die Entſcheidung
hierüber ſoll der Köln Ztg zufolge der Prinzregent dem
König von Sachſen überlaſſen haben Dieſer zog es vor mit
ſämintlichen übrigen deutſchen Fürſten an dem proteſtgntiſchen
Gottesdienſte theilzunehmen n

Die Geſetzfammlung publizirt heute die Geſetze über Ver
beſſerung der Oder und Spree und über Erleichterug
der Volksfchul laſten ticnetchs

Durch Kabinets Ordre vom 25 Juni iſt der Großherzog
von Baden zum General Oberſt von der Kavallerie
mit dem Range eines General Feldmarſchalls ernannt worden

Der Großherzog von Baden war es der bei den deutſchen
en die Theilnahme an der Eröffnung des Reichstages ani

regte

Friedrichshafen 27 Juni Als König Karl Won
Würkemberg die Thronrede empfing telegraphirte er an Se
Majeſtät den Kaiſer Wilhelm Unter dem tiefen Eindruck der
edlen Beſtrebutigen die Du in der Thrönrede ausgeſprochen haſt
ſende Jch Dir meine treüeſten Grüße Gott ſegne Deine Regierung
Der Kaiſer antwortete darauf Meinen herzlichen innigen Dank
für Deine treüen Wünſche die Jch von Herzen erwidere r

n
Meleoroloslſche Station

Juni 9 U ab W Im 7 U mntg
Baxvmeter Millimeker 748,1 745,9

el Fenchtig keitWinde n nün n SwWWaſſerwärme der Saale 170 R t t E
Wetterber der Seewarte bei Hambitrg i der Skernwarte bei Pola J

27 Juni 8 U morgens Die Unterſchiede im Lufthruck waren erheblicher
wart im ganzen hätte der Luftdruck abgenonimen Bei ſchwacher Luft
wegung herrſchte auf dem ganzen Gebiet meiſt w heiteres warmes Wetter

Gewitter wurden gus dem weſtl Deutſchland gemeldet Hapgranda 765 r 9
Nord mäßig halb bedeckt Moskau 753 10 Nordweſt ſtill wolkenlos Hamburg
759 20 Südoſt ſtill halb bedeckt Wien 759 21 Nordoſt ſtill woltenlos
Karlsruhe 761 19 Süd ſtill bededt Ain 26 Juni 7 U früh Pola 761

24 ſchwach bewölkt Rom 762 22 Nordo ſtill halb bedecktl v S ſtill wolkenlos Konſtant 763 Rordoſt ſchwach

ölkt t
r Wiſſenſchaft Kunſt Literatur z
t London 26 Juni Das Händelfeſt im Kryſtalk

palaſt in Sydenham wurde geſtern in Gegenwart von
Haus der Abgeordneten

an

c JIIZ

geſammte Einrichtung deſſelben zu zeigen i
Durch dieſe Gunſt welche nur wenigen geſtattet war ehrte

ſelbſt erzählte zwei Tage gebraucht um einen genguen Einblick
in die Brühl ſchen Schätze zu erhalten i d

Dreizehn Häuſer hatten fallen müſſen um an ihrer Stelle
den Palaſt des Premierminiſters zu errichten Die rieſigen
Bogenfeüſter der Hauptfronte gingen auf die berühmte Elb
terraſſe über die ſich der Garten erſtreckte Wenn hier an

ohen Namenstagen fünftauſend farbige Lämpchen zwiſchen den
ecken und Baumgängen ſchimmerten glaubte das ain Ufer

verſammelte Publikum ein Märchen aus Tauſend und Einer
Nacht zu erblicken Brühl wohnt wie ein König und der
König in ſeinem Schloſſe wie ein Miniſter hat ein Reiſender

Das arme Volk mußte die ganze Herrlichkeit bezahlen
Waren aber die Steuern welche meiſt in roheſter Weiſe er
höben wurden längſt vor dem nächſten Steuertermine ver
ausgabt ſo ließ der erfinderiſche Brühl eine Million werth
loſer Kaſſenſcheine anfertigen mit denen ſein eigenes Haus
perſonal beſoldet wurde Wer ſich zu murren unterfing erhielt
den Abſchied der Zufriedene aber ward mit einem öffentlichen

Sachſen und Polen mit Beamten von Brühl s Gnaden
überſchwemmt war e J
Zur Zeit des Gottſched ſchen Beſuches befanden ſich 300

dienende Perſonen in dieſem Palgis Das Buch Vie de
Brühl führt u a 6 Haushofmeiſter 12 Kammerdiener
14 Pagen 10 Stallmeiſter, 100 Diener in Libree und ſogar

dem Wege zur Hauskapelle die Schleppe tragen müßten Das

eigene italieniſche Sängertruppe die er zuweilen mit auf Reiſen
nahm und in ſeiner Kapelle die ihm täglich ein Ständchen

Vor der a welche nun der Majordomus primus den
Gottſched s erſchloß ſtanden ſie wie geblendet Wände und

Decken der größten Säle waren von meißener Porzellanmoſaik
die Säulen von Marmor und reich vergoldet die hohenGräfin Moszinska ſie auf die rechte Wange füßte Dann

gab der Premierminiſter ſeinem Majordomus prinius den

Brühl ſeine Gäſte Dieſelhen haben denn auch wie Gottſched

Amte belohnt ſodaß nach dem Tode des Mitiſters ganz Gallerie

Küchenperſonal beſtand aus 40 und das der Konditorei und Th
des Weinkellers aus 90 Perſonen Brühl hielt ſich auch eine derobe Sr Exlauchten

260 Paar

r c

22,500 Perſonen mit einer Aufführung des Meſſias eröffnet

r e ceeeeeneeeneeeeneeer e etäſel mit den koſtbarſten Teppichen ab Ueberall die ſeltenſten
Uhren die ſtündlich ein Lied ertönen ließen rieſige Pagoden
aus Elfenbein und Gold Automaten in Geſtalt von Hunden
und Vögelu welche zur beſtimmten Zeit anfingen zu laufen
und zu fliegen und über jeder Thür prangte das Wappen
Brühl s aus maſſivem Silber un d n
Die Bibljothek 80,000 Bände ſtark war in einem Thurme
untergebracht Jedes Buch war in Saffign mit Goldſchnitt
gebunden und hatte als Leſezeichen ein breites farbiges Band
welches unten mit einer Kleinen Elfenbeinkugel beſchwert und
oben mit einer Roſette aus Perlmutter verziert war Aus
dieſein Thurme trat man in die Bildergällerie Dieſelbe er
hielt ihr Licht nur durch das gläſerne Dach und Gottſched s
erſtaunten nicht wenig als ſich plötzlich das weiße Glas über
ihnen in blanes und dann in roihes verwandelte Jhr Führer
hatte heimlich auf zwei Knöpfe in der Wand gedrückt Durch
einen kunſtvollen Mechanismus der hinter dieſer Wand ver
borgen lag waren nun die farbigen Gläſex aus unmerklichen
Bextiefnngen heraus ünd genau vör das weiße Glas geſchoben
worden So erſchienen jetzt die Bilder noch einander in
blauer und rother Beleuchtung In gllen rn Europas
ielt Brühl Agenten die ihm Gemälde kaufen mußten Einſt
am ein Engländer und bot ihm eine große Summe für ſeine

och ſtatt der Antwort ſprangen auf einen Wink
des Gebieters Bediente herbei und warfen den Sohn Albions

zur Thür hinaus 3 uDer Aajordomus primus des Befehles eingedenk überging
keine Rarikät Gottſchedss wurden weiter in einen langen
hmglen Saal geführt der ſtatt der Möbel nur Schränke gus

e enthielt Hier waren in 600 koſtbaxen Mappen
die Kupferſtiche gufbewahrt Dann kam in drei überfüllten
Sälen das Naturalienkgbinet Aus dieſem gelangte man ins

egter von da in den Muſikſaal und darauf in die Gar
ten Excellenz die eine ganze Flucht großerund kleiner Gemächer in Anſprüch n 500 ſeidene

ſammtene C Trauer und Hauskleider 800 Schlafröcke
2 ar 1500 Perxrücken 30 Hüte 139 Hutfedern
47 Pelze 3000 Paar Spitzenmanſchetten das las der Führer
den e aus dem Garderobenbuche vor Ferner
waren nach dieſein Buche noch u a vorhanden 843 Tabaks

aneele mit blauem Sainmt dekorirt der Lieblingsfarbe deriniſterin Auf den Fußböden Wechſelt das nete Ge e

boſen 200 Packete Schnupftabak 102 Taſcheunhren 29 Spaziexſtöcke 87 Brillantringe 67 goldene und ſitberge chlälhen

und 238 Flacons init wohlriechendein Waſſer n
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Dienern

Vor dem Beginn des Oratoriums ſpielte das Orcheſter den Todten der größte der in Deutſchland beſtehenden 83 Verbände er um

arſch aus S ul als Tribut der Achtung für den verſtorbenen faßt 85 Vereine gegen 83 im Vorjahre zahl belieKavſer Friedrich von Deutſchland Die Aufführung des Oratoriums ſich Ende 1887 auf 43515 es iſt in keinem Theile des Reiches die
eitens des 500 Mann ſtarken Orcheſters und des 3150 Sti

enden Sängerchores unter der Leitung von Wgat der z
ar dizählend ler nts zu wünſchen übrig Jm Hallelujah eSt der Maſſenchöre eine großartige Die en bat

und Patey ſowie die Herren Lloyd und Santley ſangen die Solo
partien des Oratoriums 755
e

Gerichtsverhandlungen
Nordhauſen 26 Juni Jn der geſtrigen SchwürWichte un v welche unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit

ſtattjand wurde die 27 jährige Dienſtmagd Auguſte Liſt aus
Buhla früher in Staßfurt und zuletzt in Bleicherode aufhältlich
wegen vo i en Kindesmordes unter Zubilligunmildernder mſtände zu 4 Jahren Gefängniß und Ehrverluſt
auf gleiche Dauer verurtheilt von der gleichzeitigen Anklage eines
Diebſtahls ſie ſollte gelegentlich der Ausführung der erwähnten
Strafthat widerrechtlich ein Handtuch und eine Kinderſchürze ſich
angeeignet haben aber freigeſprochen Sag
44 e 26 Juni Der Prozeß gegen denBuchbindergehilfen Adolf Weitenhagen aus i iſt

wegen Erkrankung des Vorſitzenden des halberſtädter Schwür
gerichts Landgerichtsdirektors Hartwig auf den 5 6
und 7 Juli verſchoben W ſteht bekanntlich in dem Verdachte
die Baltzuweit ſchen Eheleute ermordet zu haben

Provinzial Kachrichten

Staf furt 27 Juni Geſtern waren die Herren Bergen v d Heyden Rynſch und Geh Bergräth inne
aus Halle hier anweſend um die fiskaliſchen Schächte und
induſtriellen Etabliſſements zu beſichtigen Jm benachbarten
Neundorf brach am Möonkag ein Karvufſſell zuſammen
als daſſelbe dicht mit Kindern beſetzt war Zum Glück war kein
ernſtlicher Ufall zu beklagen a

S SHettſtedt 27 Juni Geſtern abend ertrankbeim Baden
in der Wipper ein Barbiergehilfe aus Belleben Von den vielen
gleichzeitig badenden Freunden des Verunglückten war nicht einer
iunſtande ihn zu retten da keiner des Schwimmens kundig war
Bald danach wurde die Leiche des nen gefunden
Heute entlud ſich über unſerer Stadt ein ſchweres Gewitter

insbeſondere aber die Landwirthe und die ſelbſtändigen Haitd

und brachte den Fluren den kangerfehnten Regen Die Wipper
e ſo ſtark an daß ſchwere Wagen von ihr fortgeriſſenwurden u S purzsttag00 Schkeuditz 27 Juni An dier hieſige Polizeiverwaältung

wurde dieſer Tage ein von einem hieſigen Einwohner angehaltenes
Falſchſtück eines EGinmarkſtückes Jm benach
barten Oberthau ertrank geſtern beim Baden in der Elſter ein
6jähriger Knabe Hitntul n Aue zon Alsleben 27 Juni Geſtern wurde in der Saale bei
Guölbzig der Leichnam einer Fräuensperſon aufgefangen
in dem ſpäter die unverehel H aus Könnern ermittelt wurde
Dieſelbe war erſt 18 Jahre alt Es liegt unzweifelhaft Selbſt
mard vor doch iſt nicht bekannt was das junge Mädchen zu
der That veranlaßt hat e

Dem Oberlehrer O Theodor p Ha gen am Gymnaſium
z Sangerhauſen iſt t ädikat Profeſſor und dem ordentliche
Lehrer an derſelben Anſtalt De Julins Fro böſe der Titel
Hberlehrer heigelegt worden

Das diesfährige naunmburger Kirſch feſt beginnt erſt

am h e hJn Mühlhauſen wurde in der Nacht zum 24 d ein
ungariſcher Drahtbinder von einem Genbſſen erſtochen

e Sondershaufen 26 Juni Der regierende Fürſt iſt
in voriger Nacht von Berlin wieder hier eingetroffen Dem
jetzt vom derzeitigen Vorſtande unſeres Landes Peſtaloözzi
vereins veröffentlichten Jahres berichte entnehmen wir daß
der Verein gegenwärtig 10Wohlthäter unter ihnen an erſter
Stelle den regierenden Fürſten und Gemahlin und 493 Mitglieder
zählt und daß das Vereinsvermögen auf 4448 M geſtiegen iſt
Jhre Hoheit die Sut wird vorqusſichtlich heute nacht oder
morgen früh von Wörlitz bei Deſſau hierher zurückkehren

Leipzig 28 Juni Polizeidirektor Bretſchneider
Oberſtaatsauwalt a iſt zum Chef der Leipziger Polizei auf
Lebenszeit gewählt wörden Das hieſige Sieges
denkmal wird in den nächſten Wochen vorausſichtlich am Tage
von Gravelotte den 18 Aug in Anweſenheit König Alberts
enthüllt werden auch hofft man dabei auf den Beſuch des

Kaiſers e e e e hDer jetzt exſchienene vom Verbandsdirektor JuſtizrathSwarit Stuh verfaßte Jahresbericht des er
baändes der Thüringer Vorſchußvereine für 1887 giebt
wieder ein erfreuliches Bild von der Thätigkeit dieſer Vereine
Der im Jahre 1863 mit 16 Vereinen begründete Verband iſt jetzt

S r ehe

demnach

dem Berl Tagbl

zwiſchen den nalit eineüber die Antheilsziffern an der Produktion in der Weiſe

19 Proz Hercynia 8 Proz erhalten ſollen Eine offizielle Be
ſtätigung iſt noch nicht erfolgt und dürfte auch in dieſer Weiſe
nicht zu erwarten ſein Wenngleich es richtig iſt daß die Antheile
Preußen Anhält und Weg ſchon feſtſtehen ſo bedürfen die

Werke noch der Vereinbarung und zwar
deswegen weil Ludwig II mit einem Antheil von 10 Proz ſich
nicht zufrieden erklärt Jn
in den nachſten Sagen be imint zu erwarten

Antheile der übrigen

Ergebniſſe erzielt
Rübenpreiß von I M
zuſchlagen

Die Mitgliederzahl belief

etheiligung der Bevölkerung an den Vorſchußvereinen eine ſoL t gerade in den thüringiſchen Staaten denn hier entfällt

e
zangen Reiche hingegen durchſchnittlich nur auf 21,9 in erPe berſchiedenſten Mernfstleſſen ſind an dieſen Vereinen betheiligt

werker Die Vereine des gedachten Verbandes gewährten im ver
gangenen de an Kreden n Ziel 91,856,910 M gegendas Vorjahr mehr 2,969,4399 der Geſchäftsumſatz betrug

3,238,608 M 13,522,714 M An ren e eereine nach Abzug der Geſchäftsunkoſten und Verluſte 498,695 M
wovon 100,469 M dem Reſervefonds zu gewieſen 348,161 M als
Dividende vertheilt wurden Die Vereine arbeiteten am Jahres

luß mit 7,213,092 M eigenem und 30,600,163 M fremden
jpital die Per betrugen hierbei 1,423,519 M Unter

de Sa üß der rückläufigen
ent

Einen grauſigen Fund machten am Montag mittag in Gohlisbei Leipzig zivei Knaben Dieſelben entdeckten im Weuhlgraben
den Leichnam eines Kindes im Alter von ungefähr 6 Möonaten
Bei näherem Hinſehen ſtellte ſich heraus daß an demſelben der

eine
ichnam wurde vorläufig nach der alten Friedhofshalle gebracht

I Sandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Eſſen 27 Juni

Hinterkopf ein Fuß und eine Hand fehlten Der kl

Eſſen 27 Der RheiniſchWeſtſäliſchen Zeitung
ufolge häben die Gelfenkirchener Bergwerksgeſell

ſchaft die Bochumer Bergwerksgeſellſchaft und der
Weſtfäliſche Grubenberein eine gemeinſame Kohlen
Verkaufsſtelle auf der der erſtgenanuten Geſellſchaft ge
hörigen Zeche RheinElbe errichtet Dieſelbe Geſellſchaft tritt

vom 1 Feh ee als verkaufende verſendende und
liefernde Geſellſchaft für ſämmtliche Theilnehmer ein

S Kali Syudikat Aus Leopoldshall wird unterm 26 d
geſchrieben Hier beſteht das Gerücht daß

arnalit fördernden Salzwerken eine Einigung

herbeigeführt ſei daß Preußen und Anhalt je 20 Proz Aſchersleben Nerſtapſurt ünd Weſteregeln je 14 Proz Ludwig II

ndeſſen ſteht auch hierin eine Einigung

Die Aktien Zuckerfabrt t Wabern hat im verfloſſenen Jahre günſtige
Der Aufſichtsrath beſchloß der Generalverſammlung einen

der Etr und eine Dividende von 8 Proz vor

t re r und et e g ualle 28 Juni Preiſe mit Ausſchluß der Maklergrhübr für 100d Klogr nes Weizen n e M
do ggen ruhig 130 188 M Gerſte ſchwaches Angebot

Sullegelte e die übrigen Sorten nicht gehandelt
afer beſſere Stimmung 137 144 M Mais r M Rapsohne pat den en Mark Erbſen Viktoria

140 150 M a Küm mel ausſchl Sack per 100 Kilo netto
ohne Angebot Stärke einſchließlich Faß von 100 Kilo
Jnhalt per 100 Kilo netto 37,60 bis 88,60 Mark Er
mittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo netto
Linſen ohne Angebot Bohnen ohne Angeböt Lupinen

M ohne Preisaugabe Kleeſgaten ohne Angebot
Futterartikel Futtermehl 13,50 Roggenkleie
19,25 Mark Wer genſanlen 9,00 Mark Weizengries
kleie 925 Malzkeime helle 9510 M dunkle 8
bis 9 M Oelkuchen 12,50 48 00 Malz 25,00 27,00 M

Petroleum 2400 Mark Solaröl
0,825/309 12,50 Mark Spiritus 10,000 Liter Proz ſtill
Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 52,20 M mit 70 M
Verbrauchsabgabe 38,10 M

Bewegung des Geldwerthes auf
Weltmarkte iſt der Zinsfuß bei faſt allen Vereinen für die

an wie für die ausgeliehenen Kaäpitalien ermäßigt worden

der polniſchen Abgeordneten in
Miniſterium ein abſchlägiger Beſcheid zugegangen

rer

Nach Schlufß der Redaktion
Gerlin 28 Juni Fernſprech Nachrichten der Saale tg j

Der Entwurf der Adreſſe des Herrenhauſes an Se
Maj den Kaiſer lautet

Allerdurchlauchtigſter Großmächtigſter Kaiſer und König
Allergnädigſter Kaiſer König und Herr

Ew Kaiſerl Majeſtät getreue Unterthanen theilen mit Aller
höchſtdemſelben den tiefen Schmerz daß ſchon drei Monate

nach dem Se n gge unſeres unverglei lichen und unbergeß
lichen Kaiſers Wilhelm J Ew Majgſtät Herrn Großvater
unſer vielgeliebter i unausſprechlicheni Leiden bewährter Kaiſer
und König Friedrich III Ew Majeſtät theurer Herr Vaterdas hehre Vorbild ſeines Volkes in dem Heldenmuthe mit
welchem er die Leiden trug wie er früher die deutſchen Heere
zum Siege führte Jhm gefolgt iſt Es giebt in der Weltgeſchichte keinen dem e erſchütternden Wrgong

E Kaiſerliche und Königliche Majeſtät beſteigen den Thron
Jhrer Väter in ernſt bewegter Zeit aber dieſer mächtige und
erhabene Thron ruht auf dem feſten Grunde deutſcher Art und

Geſittung er bietet Ew Majeſtät die Regierung des preußiſchen
und durch das von Sr Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm
wieder hergeſtellte Deutſche Reich damit zugleich auch des
reich begnadigten und geſegneten geſammten deutſchen Volkes
Gottes winderbares Walten hat zur Ausführung ſeiner Rath
ſare über daſſelbe das große Geſchlecht der Hohenzollern
in unſeren Königen berufen und damit Ew Majeſtät anvertraut
unter dem Segen des von Allerhöchſtdemſelben geſicherten
europäiſchen Friedens das preußiſche und das deutſche Volk zur
Erfüllung ſeiner Aufgabe zu führen eine Stätte der Gottes
furcht der Liebe zu ſeinem Fürſten des Friedens in ſeinem
Jnnern unter den verſchiedenen Klaſſen ſeiner Einwohner zu
ſein ſich des Beſitzes der höchſten geiſtigen Güter in wahrer
perſönlicher und politiſcher Freiheit in der Wahrung des

echtes in der Fürſorge für die Schwachen und Bedrängten
ſowie des Genuſſes allgemeiner Wohlfahrt z erfreuen

Ew Kaiſerliche und Königliche Majeſtät haben den Entſchluß
ausgeſprochen den hohen Wegen Allerhöchſtihrer Väter folgend
dieſe Aufgaben zu erfüllen dem Volke ein gerechter milder
Fürſt und nach dem Vorbilde von Ew Majeſtät erlauchtem
Ahnen in treuer Pflichterfüllung der erſte Diener des Staates
zu ſein gewiſſenhaft die Geſetze und Rechte der Volksvertretung
zu achten und zu ſchützen und mit gleicher Gewiſſenhaftigkeit dieverfaſſungsmäßigen und dem prenhiſchen Volke unentbehrlichen

Rechte der Krone zu wahren und auszuüben So wird Gott
auf den Ew Majeſtät baut Allerhöchſtihnen auch das Gelingen

geben und das preußiſche Volk wird Ew Kaiſerlichen und
öniglichen Majeſtät Regierung dabei mit hoher Begeiſterung

in dankbarer Liebe und freudige Gehorſam unentwegt zur Seite
ſtehen Ew Kaiſerl und Königl Majeſtät ünd das preußiſche Volk
ſind miteinander untrennbar verhunden Das Herrenhaus empfin

mit tiefer Bewegung Allerhöchſtderen Gelöbniß und erwider
daſſelbe als ein Glied der Vertretung des Volkes indem es
Ew Majeſtät die Wahrung der alten in den heißeſten Kämpfen
expröbten unwandelbaren preußiſchen Treue und Hingebüng in
guten wie in böſen Tagen bis zum Tode gelobt

Wir erſterben Ew Kaiferlichen und Königlichen Majeſtät
allerunterthänigſtes treugehorſamſtes

W HerrenhausDie Ernennung des Oberpräſidenten De v Achenba ch
um Miniſter des Jnnern iſt der Voſſ Ztg Fe noch

nicht erfolgt Als der Abgeordnete v Achenbach geſtern von
parlamentariſchen Freunden beglückwünſcht wurde lehnte er die
Aufmerkſamkeit mit freuundlicher Beſtimmtheit ab Gerücht
weiſe verlautet daß die Beſetzung des Miniſteriums des Innern
ver verſchoben ſei

Jn Wien befeſtigt ſich der Glaube an einen Beſuch des
Kaiſers Wilhelm beim Ezaren ſowie dem Kaiſer von
Oeſterreich und dem König von Jtalien immer mehr 7
Aus Poſen meldet man Die Gaceta Polska meldet Die

Urſulinerinnen welche in Czernowitz Galizien eine

ein Geſuch um die Erlaubniß zur Rückkehr nach Poſen
geſtellt Trotz der Bemühungen des h Dinder und

Berlin iſt ihnen vom

ufolge iſt den Mächten ſeitensEiner pariſer Nachricht
onventi on zugegangender Pforte die Suezkangl tDie Pforte hat wie aus Konſtantinopel mitgetheilt

wird Rußland für die rückſtändigen Raten der Kriegsa dgins die Zehnten Verpfändung mehrerer Provinzer
angeboten

41 28

re d
Waſſerſtände

r bedeutet über unter Null

Saale und tunftrut Fall WuchsArtern Brüdenpegel 26 Juni 40 70 27 Juni
Weißenfels Oberpegel 7245 2,42 04do Unterpegel 40 64 40 540 10Halle Unterh 27 Juni 1,92 28 Juni 90 02

e s 12,0800Alsleben Oberpegel 26 Juni 27 Juni Sdo Unterpegel 2 08 nKalbe Oberp 1 58 r1,52 06do Unterb e 10 18 rer e

Soſia 28 Juni Eig Telegr d Saale Ztg Die
Degradirung Poppoff s wurde nach der erfolgten
Beſtätigung des Urtheils geſtern vollzogen

Auch in den Ställen konnten ſich Gottſched s kaum ſatt
ſehen 300 Pferde arabiſches hannöveraner und mecklenburger
Geblüt fraßen gus Marmorkrippen Nicht weniger Intereſſe
flößten dem Profeſſor und Gattin Konditorei und Weinkeller
ein Die Straäßburger und Pariſer Paſteten die Chokolade
aus Wien die Konfitüren aus Venedig und Rom wurden in
filbernen Gefäßen verwahrt und in den Weinkellern die ſich
unterhalb des ganzen Palais bis zur Terraſſe erſtreckten lagen
die Stückfäſſer dicht neben und aufeinander Der Führer
zählte über hundert der in Sorten auf Spaniſche und
Ungarweine beſonders Tokaher Eſſenz und franzöſiſcher
Schaumtbein wären aut reichſten vertreten Brühl s ge
wöhnlichſter h Mein der Lacryma wurde ſelbſt ſeinen

erreicht t nDie Leipziger hätten jetzt vollauf Gelegenheit ſich von den
berühmten Tafelfreuden Seiner Erlauchten Excellenz zu über
zeugen Speiſten ſie mit ihm und ſeiner Gemahlin allein ſo

wurden 30 Gänge aufgetragen War aber nur noch ein Gaſt
e ſo kamen gleich no 10 Schüſſeln hinzu und waren
echs Gäſte geladen ſchloſſen die Fang erſt mit dem

gchtzigſten ab Einmal führte Brühl bei Tafel eine kleine
Komödie vor Gottſched s auf Nach dem Tiſchgebete welches
er täglich ſelber ſprach befahl er alle ſilbernen Schüſſeln und
Teller nach n Gange zum Feüſter hinaus ünd in die Elbe
zu werfen Natürlich hatte er vorher unter dem Waſſer Netze
aufſpannen laſſenMadame Gottſched verfehlte nicht dieſes dresdener Schla

raffenleben in zahlloſen Briefen zu ſchildern Sie fand des
Entzückens kein Ende Der König geruhte auch noch ſie und
Wunn be nach Moritzburg zu laden und in Pillnitz wohin
Gräfin Möszinska das berühmte Paar in einer vergoldeten
Gondel fahren ließ machte die Gräfin ſelbſt die Honneurs
Aber die angenehmſte Ueberraſchung würde Gottſched s vor
ihrer Rückkehr nach Leipzig zutheil Auf dem Brühl ſchen
Haustheater führte eine erlauchte Geſellſchaft eine Komödie
vor ihnen guf Die Fragen Luſtſpiel von Madame
Gottſched Die Moszinska gab die Titelrolle Brühl den
Liebhaber Oberſtallmeiſter v Wehlen den Poltron und ein
Freiherr nebſt Freifrau agirten als Diener und Zofe

War s da ein Wünder daß der Profeſſor fortan ſtolz wie
ein Pfau durch Leipzig ſchritt Auch Madame trug jetzt
den Kopf ſo hoch e ſie als Seitenſtück zu ihrem Manne
dem Sultan den Spihnanten Sültanin erhielt In ſeinen

ginnen wollten ihre Vorkehrungen zur Reiſe zu treffen
Auguſt III und ſein Premierminiſter waren nach Pirna

geflohen Der König von Preußen bezog erſt das Luſthaus

geöffnet werden und beim Anblick der 1500 Perrücken rief er
das treffende Witzwort aus Wie viel Pexrücken für einen

Saſſe in Sachſen und der Lauſitz zu verwüſten Mit dein

hämiſchen Beierkungen auf dem Katheder kannte er nach
dieſem Beſuche bei Brühl keine Grenzen mehr Seine Vor
träge beſtanden nur eigentlich noch aus Schmähungen auf
jeden der nicht rückhaltlos in ſein Horn blies aber die
giftigſten Pfeile ſchoß er jetzt auf Klopſtock ab deſſen Namen
ex ſtets nur in Begleitung eines Pfui nannte

Ein zweiter Beſuch in Dresden war für das kommende
Jahr verabredet worden Aber durch dieſen Plan machte
Friedrich der Große einen derben Strich Infolge der heim
tückiſchen und werterwendiſchen Brühl ſchen Politik zogen die
Preußen als Sieger in Dresden ein als Gottſched s eben be

der Gräfin Moszinska dann verlegte er das Hauptquartier
ins Brühl ſche Palgis Alle Räume deſſelben mußten ihm

Menſchen der keinen Kopf hat
Zn ſeinem Haſſe auf Brühl beging er eine unkönigliche That

Der Weitermarſch war befohlen und der König ließ eine
große Anzahl Soldaten ins Palais rücken bevor er Dresden
verließ Da plötzlich hob er den Krückſtock und zerſchlug einen
der Pfeilerſpiegel Das war das Signal zum Zertrümmern
und Plündern Was nicht niet und nagelfeſt wurde vernichtet
aber unzählige Koſtbarkeiten das Gold und Silberſervice
die Uhren Doſen Brillauten un ſ w kamen nach Berlin und
wurden von den Händlern gekauft Doch damit nicht zu
frieden befahl der König auch noch Brühls ſämmtliche

Schloſſe Niſchwitz bei Wurzen wurde der Anfang gemacht
und Schloß Pförten in der Niederlauſitz kam zum Schluß
Die Garde hatte in dieſen Gebäuden aufzuräumen und dann
dieſelben in Brand zu ſtecken

Auguſt III klagte nicht über das Unglück ſeines Landes
wohl aber köſteten die Verluſte des Miniſters ihn heiße
Thränen Ex war dann auch vor allem bedacht Brühl vollauf
u entſchädigen Die Gelegenheit dazu fand ſich ſchon imfolgenden Jahre 88 ügch der Schlacht bei Kollin Da
tarb die Königin Joſepha und Au T e Brühl zum
rben ihrer geſammten Apanage ein So ſielen ihm denn

äuſer in Dresden zu er war entſchädigt und ſein gütiger
err getröſtet
Kurz vör Beginn des ſiebenjährigen Waffentanzes auf

en Boden war ein junger Gelehrter von Berlin nach
Leipzig gekommen Seine Feder war ſcharf wie ein Schwert
ünd ſein Name Gotthold Ephraim Lefſing t

Wenige Jahre vorher als n in Leipzig ſtudirte und
ſeine erſten Komödien aufführen ließ hatte Gottſched vor
dieſem liederlichen und leichtſinnigen Menſchen gewärnt er
treibe ſich ganze Tage im Kaffeebaum umher ünd ſchreibe
ges ſeinem Freunde Mylius Komödien a liebe Brot
Auch in ſeinem Kolleg über Literaturgeſchichte hatte ſich
Gottſched keine Gelegenheit entgehen laſſen auf Leſſing
u ſticheln Der Student hatte dazu geſchwiegen und ſeine

Freunde mit ihm aber der Gelehrte aus Berlin der Dichter
der Sara Sampfon gab jetzt im Verein mit ſeinen Freunden
dem Sultan Antwort und ſtürzte ihn von Thron

Denn kaum hatte Gottſched Lefſing s Anweſenheit erfahren
ſo theilte er neue Hiebe gegen ihn aus

Es war im überfüllten Hörſaale und außer den Studenten
hatten ſich die Freunde e zahlreich eingefunden Der
ſehr affiſche Dichter Klopſtock und jener n der Spott
gedichte und Recenfionen auf Beſtellung verfaßt ſo ertönte
es plötzlich vom Katheder herab und in demſelben Moment
gab einer durch ein Pfuil das Signal Da brach ein ge
waltiger Lärm los Man ſchrie und ſif und trampelte man
ſang und tanzte ſogar und Gottſched blieb nichts weiter übrig

als aus dem Saale zu flüchten woSeine Beſchwerde beim Rektor Magnificus hatte keinen
Erfolg Wenige Tage ſpäter grub daun Leſſing s ſchwert
an Feder der Gottſched ſchen Arxoggnz und Unngkur das
rab
Der geſtürzte Sultan erlebte uoch den Friedensſchluß aber

die Sultanin welche ſeit Leſſing s Wiedererſcheinen in Leipzig
in tiefe Melancholie verfallen war wurde noch vor m
Manne begräben Dresden und die hohen Gönner da t
haben beide nicht wiedergeſehen Der König und Brühl kehrte
erſt nach dem hubertueburger Frieden nach Sachſen zurück
wo ſie noch in demſelben e ſtarben Die
Meszinska aber war bereits in Warſchau in Gnaden e
laſſen worden und eine ſchöne und ſchlaue Stalienerin dafü

einige Millionen Gulden Landgüter Schlöſſer und ſechzehn i ihre Stelle getreten et Arthur Eugen Simſon

Erziehungsanſtalt errichteten haben an die preußiſche Regierung



Magdeburger LebensVerſicherungsGeſelſ haft

ital Vermö e 2222 k 23,186,815e erungsb and e 3c geheahlteRente e 20,270,609Die Geſellſchaft übernimmt
Lebens Renten und Ansſteuer Verſicherungen

erſtere ohne oder mit vom vierten Jahre ab zu vertheilender Dividende gewährt
ſt verſicherte Beamte und gute en kautiones

erte Beam iePolieen Vorſchüſfe
auf ſolche Verſicherungen die drei Jahre und länger in Kraft ſind Verbinde der Geſellſchaft ſind und deen ſtets prompt erfüllt

Gern bereit zu jeder weiteren Auskunft und zur Aufnahme von Verſicherungsanträgen nd ſämmtliche r a e el 5 nſen
leben Kfm Göhre Halle a/S Werkführer L HolzhaufenButeſeh geht H S Löbejün Kfm Vollrath Penne

C ulze Lützen Kfm G L Poigta Kbdee Pabſt Merſeburg Kfm Louis Heber
ilenburg Kfm Ehrig sen Naumburg a/S Kfm Oscar Götze
isleben Kſm E F Grempler Nebra Kfm Friedrich KreyStößen Schornſteinfegermeiſter Richimn Kürſchnermſtr AugGräfenhainichen Kürſchnermf g Lützkendorf

irmera S Kfm Georg Schnultze
Halle Theißen Kfm O Schobeleiterdo Kanfl Deiner Co Torgau Kfm Jul May

do m Ferd Hille Weißenfels Kfm Otto Francke
do Kaufleute Gebhardt Wittenberg Kfm S GoldſtromMüller Zörbig Lehrer A Sirſch

ſowie in Magdeburg C Opfermann Generalagent Peterſtraßze 16

L Schönlicht Bankgegchüſt
Halle aS

Berliner Anfangscourse 12 Uhr
Berliner Schlusscourse 4 Vhr

wer S z ee gheee e g Sw i ee

Berliner Holz Jalousie Manufactur
Chr Steen C Schultze

Berlin Steinmetz Strasse 25
Verstellbare Holz Jalousien Sommer Jalousien Rolljalousien auf Drillich verleimt
Holzspahn Tapete zum Schutz gegen feuchte Wände zugleich elegante Wand
bekleidung Holzdraht Gewebe Rounleaux sog Jacquard Rouleaux Schattendecken

für Treibhäuser Kostenanschläge unentgeltlüeh

Wollene und baumwollene Wukke
zu Steppdecken von reinen Landwollen in der Fabrik von

BWerei Götze söhme
Moritzkirchhof 5

Colonialwagren Handlung
Reinhold Sobnardt Ranuniſcheſtraße 21

ehlt ihre Specialität Caſfee roh und gebrannt in ſtreng gewöähltenen inſchmeckenden Sorten ſowie alle übrigen Artikel nur beſter
re

Qualität zu jetzt billigſt geſtellten Preiſen
n h e Jeder Bauluſtige

informirt ſich für 5 Mark durch Anſchaffung des Werkes Hiutz Moderne
äuſer enthaltend 56 Seiten gr Form mit 46 verſchied Entwürfen Wohn
äuſer zu 6000 bis 125,000 Mk Bauwerth mit Grundriſſen Anſichten
reisangabe und Erläuterungen Zu beziehen durch Einſendung von 5 Mk

an die Berliner Ban Plan Vereinigung zu Groß Lichterfelde bei
Berlin franco gegen franco NB Die Berliner Bau Plan Vereinigung
liefert jede architektoniſche Arbeit

Bestes Mittel zur Hantpfege
Abwaschbarer Tollettecreme

Das unſtreitig beſte unſchädlichſte und ſicherſte Mittel zur Erzielung
und eines reinen Teints ſowie zur Verhütung ſpröder Haut iſt

Canz sches Mollin
Daſſelbe iſt im Gebrauch Sr Maj des Sultans Abdul Hamid Jhrer

Durchlauchten Fürſtin und Fürſten Bismarck c 2c und von ärztlichen
Autoritäten als einsiges durchſchlagendes Mittel für obige Zwecke em
pfohlen Zu haben a Doſe I in Apotheken beſſeren Drogen und
Parfümeriegeſchäften ſowie direct durch die Fabrikanten

h Canz Co Leipzig

Möbelfabrik u MD 75 ZS agazine F 2 G Schaible Gr Märkerstr S
83 e e Durch bedentende Vergrößſerung meiner Räumlichkeiten
S e e habe ich in 3 und 4 Etage z 8 S e52 vollſtändige Zimmereinrichtungen Je S in Eichen Nußbaum und Mahagoni anfgeſtellt vorzugs 2 S2 e S weiſe in beſſeren Möbeln ſelbſtgefertigter Arbeit Se Gröſttes Lager von Sophas in allen Formen mit Ro S

W J D haarPolſter Bettſtellen und Matratzen SAnerkannt billigſte Preiſe Reelle Bedienung Transport durch eigene Geſchirre gratis

e

Hupuis Klauke
Bank Commission

IIypotheken und Asgekuranz Geschält

Brüderstrasse 5
Wir übernehmen die Ausführung sämmtt cher in

das Bankfach schlagender Geschäfte zu den conlan
testen Bedingungen

Capitalisten
finden durch uns stets beste sicherste und Kostenfreie Unter
bringung ihrer Gelder

HRaus und Graundbesitzern
empfehlen wir bei Hypothekenwechksel

Bank Capital und Privatgelder
unter den billigsten und günstigsten Conditionen

Vermittelmgenim An und Verkauf städtischer sowie lIändlcher Grundstücke
werden streng reell gehandhabt

e

e à Se
arg J U

u
Augsburg

1886

Specialgeschäft für runden

Dampfschornsteinbau
aus radialen Formsteinen unter dauernder Garantie für die Stabilität bei allen

Witterungsverhältnissen

Rinmanuerung von Dampfkesseln jeden Systems

Zwischen Bad Sachsa und Lauterberg
2400 hoch über dem Meeresspiegel gelegen

nächst dem Brocken der besuchteste Höhenpunkt des Harzes Sudhar2z
Herräiche Fernsicht bis zum Brocken Inselsberg Kyhüäuser
und Wilhelmshöhe bei Kassel Sonnen Aüf und Untergang sehenswerth

Stat im Hause Herm Gaensehals Besitzer

Blankenburg in Thüringen
Hetel u Pension Ohrysopras s

Beſtrenommirtes Haus in herrlichſter Lage
am Eingang des romantiſchen Schwarzathales

Durch vollſtändigen Neubau bedeutend vergrößert 50 Zimmer und Salon
Großer ſchattiger Garten daranſtoßender Privatwald mit ſchattigen

Promenadenwegen
Hochachtungsvoll G Prüfer BeſitzerJn Halle zu beziehen durch Gust Rinow Alte Prome S

nade 4 Herm Petsen Leipzigerſtraße 29

Conserven Fabrik Lepp
Prämürt D an z i g Königsberg iſPr 1887

empfiehlt franeo gegen Nachnahme je 1 Poſteolli
1 Doſe ca 490 Bratheringe Faß marin Lachs5 Doſen Delieateßheringe 46 75 1 Faß Neunaugen 26 50

Tomat M Picles Bouill Senfſauce 1 Faß Ruſſiſche Sardinen 75

i el 1 a Anchovisa marin Aal b 1 Doſe Oſtſee Kräuterheringes3 50

S

Harzer Sauerbrunnen Grauhot
samitätsrath Dr saxerinerk vorzgl riricimnergeir bilßgst nat Mineralwasser

Man achte auf Schutzmarke und Korkhbrand
Vorräthig In fast allen Mineralwasserhandlungen und Restaurants General

Versand für Sachzen und Thüringen Otto Melsner Co Leipzig
i Harzer Sauerbrunnen Grauhof e

Moltereiyr e T Merk senior in c
en na a 1 hoch rahm erne 105 bis 110 ſſie alter 95 bis 100 3 in

ucket mit S Pfd Inhalt fraueo Nachn utter zum Tagespreis

und Sehülerkarten à I Mark sowie Texte à 20 Pfg sind in e Musikalienhand

S vis vis der Marktkirche zu haben

Handwerker Meister Verein

e ſo a Frontag den 29 Jan 1998 Jaehnittags punkt 45 Dir

Geistliche Musik Aufführung
der Sing Akademie

in der Marktlärche

Oratorium für Chor Solostimmen und Orchester von Mendelssohn
u 22w

Sok Fran Anna Hiläach
Fräulein Agnes Witting
Herr A Benkert aus Dresden

Herr Eugen Hildach

Eintrittskarten nummerirt à 8 Mark unnummerirt à 2 Mark Studenten

lemg von H Karmrocdkt H Patzeker Barfässerstr 19 und I Arnold

e5 t
e r v

c T

er e

ee

p d e

3 n

llötel und PenvionRavensherg

Grösseren Vereinen Corporationen und Schulen entsprechende Preisermässi
gung Pension von 4 Mark an Logis von 1 Mk 50 Pfg an Post u Telegr

Widerruf
Die Lederbogen ſche Jnventar

Auction zu Pfitzdorf bei Gröb
zig iſt aufgehoben

Meine Wohnung ist von
beute ab
Kl Urichstrasse 274 I
Halle den 27 Juni I888
V Kurz prakt Arzt

Neue Sendung eingetroffen

Ringtäſchchen
von

50 Pfg
an

2e 2e
Höchſte

Neu
heiten

ßilligste
Bezugw

welle

9
39 4

W

e ere e S rne

9 Albin Hentze

c a 2er ee he e S e ee r 9

e
e t 7 W S

Für Kinder und Er
wachſene

eZäehharmonika
in über 100 verſchiedenen Sorten

die neueſten Bauarten mit vor S
igtithem Ton Trompeten

S Terz und Oktavſtimmung J
u 3tourig prachtvoll ausge

I ſtattet in größter Answahl am
Lager und liefert zu Fabrik

preiſen

18Gustav UnhI
Harmonikafabrik

S SvSalle a/S untere Leipzigerſtr
NB Alte Harmonikas werden

bei Kauf mit angenommen und
S Reparaturen prompt ſchnell und

billigſt ausgeführt D O
e eeceeeereeee ee c e ee

Atelier f Photographie
von Gebr Sichbe

Jnhaber A Schnackenburg
Leipziger Straße 62

nen erbaut und ausgeſtattet

J se

Se sz s S
282

S ma So
Rois dort
Sonntag den 1 Juli von Abends

7 Uhr an GartenConcert Fzaeben
83 t mr t S n ausSchraplau verbunden mit Jlluming
tion Entree à Pexſon 59 9 Hierzu
ladet freundlichſt ein Drescher

Freitag den 29 Jnni in Freyberg s GartenIII Abonnements Concert Fatriotiſches
und poröso Mauersteine otort Iieferbar K zeigebel August Mann Schiltaale Anfans hre An an der an ſorzete e Vorſtand

e Halle Drud und Verlag von Otto endet

h äcwt222
Für den Inſeratentheil verantwortliW König Halle s

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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